
Frage: Meine Frau hat sich beim Volleyball 
das Kreuzband gerissen. Ihr wurde erklärt, 
sie müsse sich sofort operieren lassen. 
Stimmt das? 

Antwort: Beim sportlichen Patienten sollte 
die Kreuzbandoperation so rasch als möglich 
erfolgen, um die Rekonvaleszenzzeit möglichst 
kurz zu halten. Ich sehe allerdings immer wie-
der Patienten in meiner Ordination, denen mit-
geteilt wurde, dass man einen Kreuzbandriss 
innerhalb von 24 Stunden operieren müsste, da 
es sonst zu massiven Problemen im Knie kom-
men kann, das Knie schlimmstenfalls steif wer-
den würde. Das ist falsch und korreliert nicht 
mit der derzeitigen Studienlage. Aktuelle Stu-
dien zeigen ganz klar, dass eine Kreuzband-
Operation innerhalb von 7–10 Tagen nach Ver-
letzung möglich und sinnvoll ist. Sollten Sie sich 
zu einer akuten Operation gedrängt fühlen, 
würde ich Ihnen eher empfehlen, einen raschen 

Termin bei Ihrem Vertrauensarzt zu Hause zu 
vereinbaren.

Kreuzbandriss: 
Wann operieren? 

FA für Unfallchirurgie und Sporttrau-
matologie,  Leiter des Sportam-

bulatoriums Wien;  
www.sportambulatorium.wien

Ao. Univ.-Prof. Dr. 
ChristiAn Gäbler

fRAge: Bei mir wurde ein Lipödem 
diagnostiziert. Als Behandlung 
wurde mir eine Operation nahege-
legt. Was kann ich erwarten?

AnTWORT: Beim Lipödem kommt 
es zu einer symmetrischen fettver-
teilungsstörung an Beinen und Ar-
men, die in den meisten fällen auch 
durch Sport nicht verbessert werden 
kann. eine gewichtsreduktion ist in 
diesem fall oft nur an den nicht be-
troffenen Körperarealen, wie z. B. 
Bauch und Brust bemerkbar, sodass 
in einigen fällen stark unterschiedli-
che Kleidergrößen an Ober- und Un-
terkörper resultieren. Durch die pa-
thologische fettgewebsvermehrung 
kann die sich anstauende flüssigkeit 
durch das Lymphsystem nicht ab-
transportiert werden und verursacht 
oft Schmerzen, die im Laufe des Ta-
ges zunehmen. Andere Beschwer-
den sind Schwellungen, 
Druckempfindlichkeit und 
neigung zu blauen fle-
cken. Abhilfe kann hier, 
neben Kompressionsthera-
pie und Lymphdrainage, 
die lymphgefäßscho-
nende Liposuktion 
(Anm.: fettabsau-

gung) schaffen. einmal entfernte 
fettzellen wachsen nicht nach, so-
dass davon auszugehen ist, dass die 
Krankheit an den behandelten Stel-
len auch nicht wieder kommt. Die 
fettabsaugung kann sowohl in Voll-
narkose oder auch in tiefem Däm-
merschlaf durchgeführt werden. In 
jedem fall wird der Bereich der ge-
planten Absaugung zuvor mit Be-
täubungsmittel lokal infiltriert, wo-
durch es zu weniger Blutergüssen 
und Schmerzen postoperativ 
kommt. nach dem eingriff ist es 
wichtig, 4–6 Wochen eine Kompres-
sionswäsche zu tragen, um ein opti-
males ergebnis zu erzielen. 

FA für Plastische, Rekonstruktive 
und Ästhetische Chirurgie in 1010 
Wien und Schladming; 
www.drmatiasek.at
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Diagnose  
Lipödem: Was 
eine oP bringt 

experten antworten: Auf www.gesund24.at 
haben Leser/-innen die Möglichkeit, Fragen an Gesund-
Profis zu stellen. Einige davon werden hier beantwortet.

So Funktioniert eS:  
Stellen Sie Ihre persönliche Frage an die Experten auf 

Ärzte#expertenrat
Top-
Service

Ärzte-  Hotline für  Leser

experten-Sprechstunde

Priv.-Doz. Dr. JohAnnes 
mAtiAsek

Sie fragen –  
Wir antWorten
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